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So 22. Januar, 11.00 h
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
„Petra Ultsch: Pittoreske Heimlichkeiten“

So 19. Februar, 11.00 h
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
„Christiane Schlieker-Erdmann: 
– natürlicherweise – “

So 26. Februar, 18.00 h
GITARRENMUSIK IM TORHAUS
„Thomas Müller-Pering – Sologitarre“

So 18. März, 11.00 h 
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
„Christine Refke: Malerei und 
Zeichnung“

So 25. März, 18.00 h
GITARRENMUSIK IM TORHAUS
„Goran Krivokapic – Sologitarre“

Veranstaltungen 

Ausstellungen

22. Januar bis 12. Februar 2012 

PETRA ULTSCH (Dortmund)

PITTORESKE 
HEIMLICHKEITEN
Öl- und Acrylmalereien

19. Februar bis 11. März 2012 

CHRISTIANE SCHLIEKER-
ERDMANN (Witten)

– NATÜRLICHERWEISE – 
Papierarbeiten

18. März bis 9. April 2012 

CHRISTINE REFKE 
(Dortmund)

MALEREI UND 
ZEICHNUNG

Torhaus Rombergpark
Am Rombergpark
44225 Dortmund
Telefon: (0231) 50-23194

Öffnungszeiten
während der Ausstellungen
Di bis Sa 14–18 h,
So und an Feiertagen 10–18 h

Eintritt frei.

Stadt Dortmund
Sport- und Freizeitbetriebe

Dortmund
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Vom 18. März bis 30. September 2012 zeigt das LWL-Industriemuseum Zeche Zol-
lern in Kooperation mit der Mahn- und Gedenkstätte Steinwache die Ausstellung 
„Zwangsarbeit. Die Deutschen, die Zwangsarbeiter und der Krieg“. Diese Sonderaus-
stellung der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora wurde initiiert 
und gefördert von der Stiftung Erinnerung, Verantwortung, Zukunft (EVZ). 
Nähere Informationen siehe S. 27 ff.

Do 9. Februar, 19.00 h
VORTRAG
„Mythos Dresden“, Gunnar Schubert 
(*1966), Autor
Ob bei den Gedenkfeierlichkeiten zum 
Jahrestag der Bombardierung Dresdens 
am 13.2.1945 oder zum 800. Stadt-
jubiläum 2006 – die Lügen über den 
„deutschen Mythos“ werden uner-
müdlich gepflegt und weiterverbreitet. 
Schubert erzählt die Erfolgsstory des 
„great Dresden swindle“. Er widerlegt 
erstmals systematisch die Legenden, in 
denen sich die Deutschen zu Opfern der 
alliierten „Terrorangriffe“ machen. Vor 
allem aber liefert er Erklärungen dafür, 
wie dieses letzte große Propagandastück 
Goebbels‘ sich über 60 Jahre halten 
konnte und warum es das Geschichts-
bild der Deutschen gerade heute wieder 
so maßgeblich prägt.

So 4. März, 11.00 h
FÜHRUNG
„Widerstand und Verfolgung in Dort-
mund 1933–1945“, Teilnahme kostenlos

Do 29. März, 19.00 h
VORTRAG
„Von ‚Fremdvölkischen‘ und ‚Minder-
wertigen‘ – Überwachung und Ver-
folgung ausländischer Zwangsarbeiter 
durch die Gestapo“, Markus Günnewig, 
M.A., wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Mahn- und Gedenkstätte Steinwache
Seit den sogenannten Polen-Erlassen 
von 1940 war die Gestapo die Haupt-
instanz, die über die Einhaltung der ras-
sistischen NS-Ausländergesetze wachte 
und sie durchsetzte. Haft, Gewalt und 
die als „Sonderbehandlung“ euphemi-
sierte Exekution waren ihre Mittel, um 
Rassengesetze und Ausbeutung – nicht 
zuletzt im Ruhrgebiet, der „Rüstungs-
schmiede des Reiches“ – aufrechtzuer-
halten. Veranstaltungsort: LWL-Industrie-
museum Zeche Zollern (siehe S. 27 ff.)

Ausstellung

So 8. Januar, 11.00 h
FÜHRUNG
„Widerstand und Verfolgung in 
Dortmund 1933–1945“, 
Teilnahme kostenlos

Do 19. Januar, 19.00 h
VORTRAG
„Alfred Döblin – Arzt und Schriftsteller, 
Jude und Katholik, Patriot und Sozia-
list“, Wilfried F. Schoeller (*1941), Prof. 
em. für Literatur des 20. Jh. und ehe-
maliger Leiter der Abteilung „Aktuelle 
Kultur“ beim Hessischen Rundfunk/
Fernsehen
Sein Roman über Franz Biberkopfs Le-
ben am Berliner Alexanderplatz machte 
Alfred Döblin (1878–1957) berühmt – 
trotzdem blieb er der große Unbekannte 
der deutschen Literatur: ein Patriarch 
der Moderne, Berliner Homer, Kleinbür-
ger und Kulturoffizier, Kassenarzt und 
Mystiker, Emigrant und einziger Rivale 
Thomas Manns, Opfer und Zeuge der 
deutschen Geschichte. 
Schoeller legt nun die erste umfassende 
Biographie vor, die auf langer Vertraut-
heit mit dem Werk beruht und unbe-
kanntes Archiv-Material präsentiert. 

So 5. Februar, 11.00 h
FÜHRUNG
„Widerstand und Verfolgung in 
Dortmund 1933–1945“, 
Teilnahme kostenlos

Mahn- und Gedenkstätte 
Steinwache	
Steinstraße 50 (100 m vom 
Nordausgang des Dortmunder HBF)
44147 Dortmund
Info-Telefon und Anmeldung 
zu Führungen: (0231) 50-25002
E-Mail: stadtarchiv-dortmund@
stadtdo.de
www.ns-gedenkstaetten.de/nrw/
dortmund

Öffnungszeiten
Di bis So 10–17 h

Am 1.1. geschlossen.

Eintritt frei.

Die Steinwache ist für 
Rollstuhlfahrer geeignet.

Informationen zum schulpäda-
gogischen Angebot erhalten
Sie auf Anfrage. Anmeldungen
zu Gruppenführungen (mind.
15 Pers.) werden während der
Öffnungszeiten unter Tel. 50-25002
entgegengenommen.

Veranstaltungen 



Ob private Haushalte, Gewerbebetriebe oder öffentliche 
Plätze. Der Unternehmensverbund der EDG bietet individuelle 
Entsorgungsdienstleistungen an, die nicht nur umfassend, 
sondern auch umweltbewusst und nachhaltig sind. 

Vermeiden, verwerten, entsorgen — 24 Stunden am Tag, 
sieben Tage die Woche.

EDG Entsorgung Dortmund GmbH 
T (0231) 9111.111 / www.entsorgung-dortmund.de

 Wir machen aus
Restabfall 

Strom 

für reichlich 
Flutlicht 

in unserem 
Stadion.

11edg232_EDG_Imageanzeige_Restmüll_143x205_RZ.indd   1 25.11.11   12:47
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Ausstellungen

17. Februar bis 1. April 2012

ARTIC
VERSPONNEN. DAS 
NETZ ALS METAPHER 

Gewohnt unkonventionell nähert sich ARTIC 
diesmal dem Thema Netz. Das Zeitschriftenprojekt fragt nach dem Wesen dieses Be-
griffs. Sind es seine Verknüpfungen oder seine Löcher? Das Sein oder das Nichts, die 
1 oder die 0? Für das Künstlerhaus hat die ARTIC-Redaktion nun ein Konzept ent-
wickelt, das die Prinzipien des Heftes – die Verknüpfung unterschiedlichster Diszipli-
nen und Herangehensweisen – in den dreidimensionalen Raum überträgt. Im ersten 
Teil der Ausstellung werden künstlerische Zugänge zum Stichwort mit dem Schwer-
punkt Zeichnung (u.a. B. van  Haaren, U. Ostermann, N. Schattauer) präsentiert, kom-
biniert mit Telefonstationen, die Hörproben aus dem aktuellen Heft ermöglichen. Im 
zweiten Teil stellt sich das Projekt ARTIC von der Stichwortfindung über die redakti-
onelle und graphische Arbeit bis zur mit viel Handarbeit verbundenen Fertigstellung 
vor. Die Besucher werden eingeladen, selbst Hand anzulegen und/oder Ideen zum 
Thema des nächsten Heftes beizusteuern.
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: Fr 17. Februar, 20.00 h

Bis 15. Januar 2012

DUAL
Die Ausstellung „dual“ findet an zwei 
Orten statt – im Kunsthaus Essen und 
im Künstlerhaus Dortmund. Genau dies, 
zwei Orte und die Gleichzeitigkeit, ist 
Leitidee der Schau.
Künstler/innen haben Konzepte einge-
reicht, die definitiv nur für beide Orte gemeinsam funktionieren, indem sie ihr Thema 
oder ihre formale Struktur aus diesen Rahmenbedingungen – Präsenz zur selben Zeit 
an zwei Orten – gewinnen. Das kann einerseits schlicht eine zweiteilige Struktur be-
deuten, aber auch Rezeption in Abhängigkeit von Ort und Bewegung meinen.
Sechs Positionen umfasst die Ausstellung. Sie offeriert die Auseinandersetzung 
mit formalen und inhaltlichen Antagonismen, Dualitäten, Widersprüchen, Paarbil-
dungen. So wird „dual“ im besten Fall durch Bewegung erfahrbar und ermöglicht 
bewegende Erfahrungen.
Beteiligte Künstler/innen: Philipp Artus (Köln), Martin Bothe / Alexander Policek 
(Dresden, Berlin), David Buob / Susan Schmidt (Dresden, Berlin, Nijmegen), Evelyn 
Ebert (Berlin), Frederik Kochbeck (Braunschweig), Benjamin Zuber / Daniel Kiss (Wien, 
Nürnberg)

Künstlerhaus Dortmund		
Sunderweg 1
44147 Dortmund
Telefon: (0231) 820304
Telefax: (0231) 826847
E-Mail: buero@kh-do.de
www.kh-do.de

Öffnungszeiten
Bürozeiten:
Mo u. Fr 10–14 h,
Di bis Do 10–16 h
Ausstellungen:
Do bis So 16–19 h

Eintritt frei.

Führungen
auf Anfrage
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18. März bis 30. September 2012 (Alte Werkstatt)

ZWANGSARBEIT
Die Deutschen, die Zwangsarbeiter und 
der Krieg

Eine Sonderausstellung der Stiftung 
Gedenkstätten Buchenwald und 
Mittelbau-Dora, initiiert und gefördert 
von der Stiftung Erinnerung, 
Verantwortung, Zukunft (EVZ)

Eine Kooperation mit der Mahn- und 
Gedenkstätte Steinwache der Stadt Dortmund

Im Zweiten Weltkrieg wurden in Deutschland auf nahezu jeder Baustelle und jedem 
Bauernhof, in jedem Industriebetrieb und auch in Privathaushalten Zwangsarbeiter 
ausgebeutet. Dort, wie in den besetzten Gebieten, mussten über 20 Millionen Män-
ner, Frauen und Kinder aus ganz Europa als „Fremdarbeiter“, Kriegsgefangene oder 
KZ-Häftlinge Zwangsarbeit leisten.
Die Ausstellung „Zwangsarbeit“ erzählt erstmals die gesamte Geschichte dieses Ver-
brechens und seiner Folgen nach 1945. Die präsentierten Exponate und Fotografien 
ermöglichen es, das rassistisch definierte Verhältnis zwischen Deutschen und Zwangs-
arbeitern auszuloten – mit allen Handlungsspielräumen, die sich den Menschen bo-
ten. Und sie zeigen, dass die Zwangsarbeit von Beginn an Teil der rassistischen Ge-

Ausstellungen

Bis 12. Februar 2012 (Alte Werkstatt)

KOHLEKERAMIK
Medaillen, Plaketten, Gebrauchsobjekte
Die Sammlung Dr. Jürgen Huesmann

GALERIEINDUSTRIEARBEIT

In der Prägeanstalt der Zeche Hannover in Bo-
chum wurde zwischen 1948 und 1967 Kunst 
aus Kohle hergestellt. Kirchen oder Kommunen 
brachten ihre Verbundenheit mit dem Ruhrgebiet 
zum Ausdruck, indem sie Plaketten aus diesem 
für die Region charakteristischen Rohstoff her-
stellen ließen. Zum Anlass von Vereinsjubiläen oder als Ehrung bei Sportveranstal-
tungen wurden die Kohlemedaillen überreicht. Auch Uhren, Aschenbecher und an-
dere Gebrauchsgegenstände aus Kohlekeramik wurden in hoher Qualität gefertigt. 
Der Sammler Dr. Jürgen Huesmann hat über 1.600 dieser außergewöhnlichen, nur in 
einem begrenzten Zeitraum und nur in Bochum produzierten, begehrten Sammler-
objekte zusammengetragen. Wir präsentieren eine Auswahl typischer Objekte und 
der schönsten Stücke.

LWL-Industriemuseum
Zeche Zollern
Grubenweg 5
44388 Dortmund
Telefon: (0231) 6961-111
Telefax: (0231) 6961-114
E-Mail: zeche-zollern@lwl.org
www.zeche-zollern.de

Öffnungszeiten
Di bis So 10–18 h, Einlass bis 17.30 h
(Vorführungen des Modells der Zeche 
Sachsen: werktags 11 u. 15 h, am 
Wochenende u. feiertags 16 h)

Am 1.1. geschlossen; Museumsshop 
vom 1. bis 4.1. geschlossen.

Eintrittspreise
Erwachsene 4 € (ab 18.3. 5 €), Kinder 
und Jugendliche von 6–17 Jahren u. 
Schüler 2 €, ermäßigt 2,50 € 
(ab 18.3. 3,50 €), Familientages-
karte 9 € (ab 18.3. 10 €),
Gruppen ab 16 Personen 3,50 €/Pers. 
(ab 18.3. 4,50 €/Pers.)

Am 6.1. und 2.3. ist der Eintritt frei.

LWL-MuseumsCard
(Jahreskarte für den Eintritt
in alle 17 Museen des LWL):
Familien, Ich&Du, OmaOpaEnkel 29 €, 
Einzel 19 €, Jugend 9 €

Museumspädagogik und Service
Schulklassenangebote, Gruppenfüh-
rungen zur Geschichte der Zeche, zur 
Architektur oder zur Ökologie, Ambi-
ente-Trauungen und Kindergeburts-
tage: Bitte fordern Sie unseren Flyer 
an oder informieren Sie sich unter 
www.lwl-industriemuseum.de
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Do 5. Januar bis Di 21. Februar,
jew. Di bis Sa 19.30 h, So 18.30 h
GEIERABEND 2012
„Durch das wilde Ruhrdistan“ – Der 
Ruhrpott-Karnevals-Kult auf Zeche 
Zollern: 36 Vorstellungen mit drei 
Stunden Kabarett, Comedy, Satire 
und Musik, weitere Infos unter 
www.geierabend.de, Karten unter 
50-27710, Magazin und Lohnhalle

So 8. Januar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 8. Januar, 15.00 h
Themen-führung
„Dem Bergbau geht die Jugend 
verloren. Die Entwicklung des 
Ausbildungswesens im Ruhrbergbau“, 
Martin Lochert, Teilnahme kostenlos, 
nur Eintritt, Treffpunkt: Foyer

Sa 14. Januar, 19.00–ca. 22.00 h
NACHTSCHICHT
Essen und Führung durch die be-
leuchtete Zeche, nur mit Anmeldung 
unter 6961-211, 20 €

schiedenen Dortmunder Zechen, 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt, 
Schwarzkaue

So 5. Februar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 5. Februar, 15.00 h
ZEITZEUGEN
„Ein Knappschaftsältester erzählt“: 
Horst Bosy berichtet über ein anspruchs-
volles Ehrenamt im Bergbau, Teilnahme 
kostenlos, nur Eintritt, Schwarzkaue

Di 7. Februar, 19.30 h
BILD-VORTRAG
„Die großen Zechen an der Ruhr: 
Zeche Graf Schwerin in Castrop-Rauxel-
Schwerin“, Norbert Meier, Eintritt frei, 
Galerie Alte Werkstatt

Sa 11. Februar, 19.00–ca. 22.00 h
NACHTSCHICHT
Essen und Führung durch die be-
leuchtete Zeche, nur mit Anmeldung 
unter 6961-211, 20 €

So 12. Februar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 12. Februar, 15.00 h
THEMEN-FÜHRUNG
„Gesundheit, Krankheit, Tod. Arbeits-
sicherheit, Berufskrankheiten und medi-
zinische Einrichtungen im Steinkohlen-
bergbau“, Harald Verhoolen, Teilnahme 
kostenlos, nur Eintritt

Di 14. Februar, 15.30 h
LEHRERFORTBILDUNG
zum Thema „Zwangsarbeit“ an einem 
außerschulischen Lernort im Religions-
Unterricht der Sekundarstufen I und II, 
Seminarraum 3

So 15. Januar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 15. Januar, 15.00 h
THEMEN-FÜHRUNG
„Was macht eigentlich ... die 
Maschinenhalle? Einblicke in die 
Restaurierung eines Juwels der 
Industriekultur“, Dr. Ulrike Gilhaus, 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt, 
Treffpunkt: Foyer 

So 22. Januar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 22. Januar, 14.00–16.00 h
BASTELN
„Knoten machen: Wir lernen die 
wichtigsten Knoten und erstellen 
eine Knotentafel“, Tüfteln und 
Werkeln, ab 5 J., 2 € zzgl. Eintritt, 
Kinderwerkstatt

Sa 28. Januar, 19.00–ca. 22.00 h
NACHTSCHICHT
Essen und Führung durch die be-
leuchtete Zeche, nur mit Anmeldung 
unter 6961-211, 20 €

So 29. Januar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 29. Januar, 15.00 h
ZEITZEUGEN
„Ein Elektroreviersteiger erzählt“: 
Emil Diebel berichtet über seine Zeit 
als Elektroreviersteiger auf ver-

Veranstaltungen im Februar

Geierabend

Veranstaltungen im Januar

sellschaftsordnung des NS-Staates war: Die propagierte „Volksgemeinschaft“ und die 
Zwangsarbeit der Ausgeschlossenen – beides gehörte zusammen.
Die chronologisch gegliederte Schau stellt Bezüge zu Städten und Branchen Westfa-
lens und des Ruhrgebietes her und verweist auch auf konkrete Beispiele der Zwangs-
arbeit im Großraum Dortmund. Vorträge, Exkursionen und andere Veranstaltungen 
vertiefen das Thema (s. Veranstaltungen).
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Do 16. Februar, 15.30 h
LEHRERFORTBILDUNG
zum Thema „Zwangsarbeit“ an 
einem außerschulischen Lernort 
im Geschichts-Unterricht der 
Sekundarstufen I und II, 
Seminarraum 3

So 19. Februar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 19. Februar, 15.00 h
THEMEN-FÜHRUNG
„Was macht eigentlich ... die 
Maschinenhalle? Einblicke in die 
Restaurierung eines Juwels der 
Industriekultur“, Dr. Thomas Parent, 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt, 
Treffpunkt: Foyer 

Sa 25. Februar, 19.00–ca. 22.00 h
NACHTSCHICHT
Essen und Führung durch die be-
leuchtete Zeche, nur mit Anmeldung 
unter 6961-211, 20 €

So 26. Februar, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 26. Februar, 14.00–16.00 h
BASTELN
„Masken, mythische Amulette 
und Armbänder mit eingebautem 
Zauber“, Tüfteln und Werkeln, 
ab 5 J., 2 € zzgl. Eintritt, 
Kinderwerkstatt

So 4. März, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 4. März, 15.00 h
ZEITZEUGEN
„Ein Hauer erzählt“: Alfred Wiemers 
berichtet über seine Zeit als Hauer im 
Streckenvortrieb auf der Zeche Zollern, 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt, 
Schwarzkaue

Sa 10. März, 19.00–ca. 22.00 h
NACHTSCHICHT
Essen und Führung durch die be-
leuchtete Zeche, nur mit Anmeldung 
unter 6961-211, 20 €

So 11. März, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

Di 13. März, 19.30 h
BILD-VORTRAG
„Die großen Zechen an der Ruhr: 
Die Zeche Zweckel in Gladbeck: 
‚Schmiede im Wald‘ und 
‚Familienpütt‘“, Axel Scheibe M.A., 
Eintritt frei, Galerie Alte Werkstatt

So 18. März, 11.00 h
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
„Zwangsarbeit. Die Deutschen, 
die Zwangsarbeiter und der Krieg“, 
Alte Werkstatt

So 18. März, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 18. März, 15.00 h
THEMEN-FÜHRUNG
„Was macht eigentlich ... die 
Maschinenhalle? Einblicke in die 
Restaurierung eines Juwels der 
Industriekultur“, N.N., Teil-
nahme kostenlos, nur Eintritt, 
Treffpunkt: Foyer 

Sa 24. März, 20.00 h
TANGO-NACHT
Tango-Ball mit Live-Musik für 
Singles und Paare, in Zusam-
menarbeit mit der Tanzschule 
Schürmeyer und Todo Tango 
(Dortmund), 18 €, Magazin

Sa 24. März, 21.00–ca. 23.30 h
NACHTSCHICHT
Essen und Führung durch die be-
leuchtete Zeche, nur mit Anmeldung 
unter 6961-211, 20 €

So 25. März, 11.30 h & 12.00 h
ZECHEN-FÜHRUNG
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

So 25. März, 14.00–16.00 h
BASTELN
„Schafe mit schwarzen Köpfen: 
Wir arbeiten mit echtem Schafs-
fell“, Tüfteln und Werkeln, 
ab 5 J., 2 € zzgl. Eintritt, 
Kinderwerkstatt

So 25. März, 15.00 h
KURATORENFÜHRUNG
durch die Ausstellung „Zwangsarbeit“: 
„Forschung, Entstehung, Hintergründe“, 
Rikola-Gunnar Lüttgenau, stellv. 
Direktor der Stiftung Gedenkstätten 
Buchenwald und Mittelbau-Dora, 
Alte Werkstatt

Do 29. März, 19.00 h
VORTRAG
„Überwachung und Verfolgung aus-
ländischer Zwangsarbeiter durch 
die Gestapo“, Markus Günnewig, 
Magazin (s. auch S. 24)

Veranstaltungen im März
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Bis 5. August 2012 
(DASA ExCenter)

MORD IM 
MUSEUM
Eine interaktive Ausstellung zur 
Kriminaltechnik

An einem Dienstagmorgen wird 
der Museumsdirektor ermordet 
in seinem Büro aufgefunden! Das 
DASA-Publikum geht auf Spuren-
suche. In verschiedenen Laborato-
rien gilt es, wasserdichte Fakten zu analysieren bis der Mörder der Justiz übergeben 
werden kann.
Die interaktive Ausstellung entführt in die spannende Welt der Kriminalistik, die auf 
ausgeklügelte Techniken der Chemie, Biologie und Physik, aber auch der Zahnheil-
kunde oder Ballistik zurückgreift. „Mord im Museum“ ist eine überraschende, lehr-
reiche und interaktive Schau, die den Spürsinn der DASA-Besucher auf eine harte 
Probe stellt.
Sie richtet sich an Familien, Schulklassen und Krimi-Fans. In der DASA Arbeitswelt 
Ausstellung feiert die vom Königlich-Belgischen Institut für Naturwissenschaften pro-
duzierte Schau ihre Deutschlandpremiere. 
Mehr zum umfangreichen Rahmenprogramm unter www.dasa-dortmund.de

Bis 5. Februar 2012 (DASA-Galerie)

VOM ZAUBER DES SEITLICH-DRAN-
VORBEI-SEHENS
Zeitgenössische Video-Kunst

In Kooperation mit dem 
Skulpturenmuseum Glas-
kasten Marl

Neue Medien für neue Realitäten: 
Die DASA präsentiert aktuelle 
Medien-Kunst, die im Kontext des Marler Video-Kunst-Preises 2010 entstanden ist. 
Gezeigt werden internationale Positionen, die sich mit stets wandelbaren urbanen 
Lebensräumen und einer von der Macht der Medien gekennzeichneten Gesellschaft 
beschäftigen.
Preisträgerin des aktuellen Marler Video-Kunst-Preises ist die Berliner Künstlerin Mi-
chaela Schweiger, die in „Begleiter“ (2010) formale Fragen der filmischen Erzähl-
technik mit inhaltlichen Überlegungen zu Rollenbildern und Wohnsituationen im 
Nachkriegsdeutschland verknüpft. Die Jury lobte in der Arbeit Schweigers „räumlich-
skulpturales Denken“ sowie ihren ironischen Selbstbezug. Die Bandbreite der wei-
teren Arbeiten reicht von medienkritischen Ansätzen bis hin zu absurd-erzählerischen 
Werken.

Ausstellungen

DASA                      
Arbeitswelt Ausstellung
Friedrich-Henkel-Weg 1–25
44149 Dortmund
Info-Telefon:
(0231) 9071-2479
Besucherprogramme:
(0231) 9071-2645
E-Mail: 
besucherdienst-dasa@baua.bund.de
www.dasa-dortmund.de

Öffnungszeiten
Neu: Di bis Fr 9–17 h, 
Sa und So 10–18 h

Am 1.1. geschlossen.

Eintrittspreise
Erwachsene 5 €,
Kinder bis einschl. 5 J. freier Eintritt,
Kinder, Schüler, Studierende,
Schwerbehinderte, Arbeitslose,
Sozialhilfeempfänger 3 €,
Gruppen ab 10 Personen 3 €/Pers.,
Schulklassen 2 €/Pers.,
Familienkarte
(2 Erwachsene mit 3 Kindern) 10 €,
DASA-Card (Jahreskarte):
Familie 22 €, Einzelperson 12 €

Sondereintritt bei Wechselausstel-
lungen im DASA ExCenter möglich.

Die DASA ist für Rollstuhlfahrer 
geeignet.

Informationen zum pädagogischen 
Angebot erhalten Sie auf Anfrage unter 
Tel. 9071-2645 sowie im Internet.
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DASA Arbeitswelt Ausstellung 

Jeden Sa und So, jeweils 14.00 h
FÜHRUNGEN
durch die DASA, nur Eintritt

Di 3. und Do 5. Januar
WEIHNACHTSFERIENPROGRAMM
Kinderführung „Mord im Museum“ – 
Auf Spurensuche: Mit detektivischem 
Spürsinn erkunden Kinder ab 10 J. mit 
Hilfe unserer Krimi-Assistenten die Aus-
stellung „Mord im Museum“. Wer hat 
den Museumsdirektor ermordet? Nur 
Eintritt in die Ausstellung

Mi 4. Januar
WEIHNACHTSFERIENPROGRAMM*
DASA-Kinderführung: Ein Rundgang 
durch die DASA, bei dem wir einige 
besondere Attraktionen vorführen 
und es Mitmachaktionen gibt. 3 €
10.00–12.00 h: für Kinder ab 8 J.: 
„Freundschaftsbändchen drehen, 
Karten drucken“; 14.00–16.00 h: 
für Kinder ab 10 J.: „Gabelstapler-
Simulator, Mini-Bagger fahren“

Sa 7. Januar, 14.00–15.30 h
THEMEN-FÜHRUNG 
„Gefahrstoffe überall“, nur Eintritt

Sehens“, Dr. Philipp Horst/DASA, 
nur Eintritt

Do 26. Januar, 18.00–19.30 h
WORKSHOP*
„Helfen oder wegschauen?“ Wie 
groß ist die Bereitschaft, anderen 
Menschen in Gefahrensituationen 
beizustehen? – Kombiticket

Sa 4. Februar, 14.00–15.30 h
THEMEN-FÜHRUNG 
„Vom Lärm und seinen Wirkungen“, 
nur Eintritt

Sa 11. Februar, 18.00–23.00 h
ROLLENSPIELABEND
„Die Werwölfe vom Düsterwald“, 
Kombiticket, Anmeldung unter 
nrw@naturfreunde.de oder 
Tel. (02304) 68869

Do 16. Februar, 18.00–19.30 h 
VORTRAG
„Akte Wissenschaft: Wie funktio-
niert die Kriminalpolizei?“, Staats-
anwalt Dr. Heiko Artkämper klärt auf. 
Eintritt frei

So 26. Februar, 10.00–18.00 h
FAMILIENTAG
Faszinierende Kriminaltechnik mit 
spannenden Aktionen, Kombiticket

Di 28. Februar
JUGEND FORSCHT
Regionalwettbewerb, Eintritt zur 
Feierstunde ab 14.00 h frei

Do 1. März, 18.00–19.30 h
VORTRAG
„Akte Wissenschaft: Begegnung mit 
dem Serienmörder: eine Lotterie des 
Todes?“, Stephan Harbort konfrontiert 
uns mit Tätern und Opfern. Eintritt frei

Sa 10. März, 14.00–15.30 h
THEMEN-FÜHRUNG 
„Frauen und Arbeitswelt“, nur Eintritt

So 11. März, 13.00–17.00 h
IM FOKUS
Thementag „Rücken“

So 8. Januar, Sa 3. März, 
jeweils 19.00–22.30 h
TATORT-DINNER-KRIMI
„Mörderische Auktion“, 55 € (inkl. 
4-Gänge-Menü vom Restaurant Olivio), 
Kartenvorverkauf an der DASA-Info-
theke sowie unter www.tatort-dinner.de 
oder Tel. (02327) 9918861

Do 12. Januar, 18.00–19.30 h
VORTRAG
„Akte Wissenschaft: Tatort Gehirn!“, 
Prof. Dr. Hans J. Markowitsch sucht im 
Gehirn nach dem Ort, an dem Krimi
nalität entsteht. Eintritt frei

Fr 13. Januar, Sa 21. Januar, 
Fr 10. Februar, Sa 25. Februar, 
Fr 9. März, Sa 24. März, 
jeweils 20.00–22.00 h
TASCHENLAMPEN-FÜHRUNGEN*
12 €, Kinder 6 €

So 15. Januar, So 19. Februar, 
So 18. März, jeweils 15.30–16.30 h
FÜHRUNGEN MIT SCHAUSPIELERN
„Herr Reimann trifft die Zukunft“, 
für Familien mit Kindern ab 8 J., 
nur Eintritt

So 22. Januar, 11.00–12.30 h 
KRIMI-MATINÉE
Jürgen Kehrer liest „Georg Wilsberg“, 
Kombiticket

So 22. Januar, 13.00–14.00 h
FÜHRUNG
„Vom Zauber des Seitlich-dran-vorbei-

Veranstaltungen

* Anmeldung erforderlich unter 
Tel. (0231) 9071-2645 oder 
besucherdienst-dasa@baua.bund.de

18. März bis 30. September 2012 (DASA-Galerie)

DEIN LEBENS-LAUF
Biografische Erlebnisausstellung

In sieben interaktiven und assoziativen Bereichen kann insbesondere das junge DASA-
Publikum seine Berufsbiografie planen. Dabei wird man erleben, dass oft die Dinge 
anders laufen können als geplant. Nichts ist wirklich sicher, nicht wahr? Sozialpoliti-
ker beschäftigt in dem Zusammenhang das Thema der sogenannten „nicht-linearen 
Lebensläufe“. Die DASA-Schau vermittelt in einem künstlerischen Ausstellungsansatz 
einen spielerischen, ganz individuellen und neuartigen Zugang zum Einstieg in die 
Berufswelt – Scheitern inklusive …
Das Konzept der Ausstellungsszenografie wurde in Kooperation mit dem Masterstudi-
engang Bühnenbild_Szenischer Raum der TU Berlin erarbeitet.
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Jeden Sa, 12.00–13.15 h
und So, 15.00–16.15 h
BORUSSIA-FÜHRUNGEN
Einführung in das BORUSSEUM und 
Stadion-Führung, 10 €/erm. 7 €, 
entfällt an Heimspieltagen

Sa 7. Januar, So 8. Januar, 
So 22. Januar, Sa 18. Februar, 
So 19. Februar, jeweils 19.00 h
FAMILIEN-FÜHRUNGEN
„Nachts im Stadion“ 
(s.u. „Der besondere Tipp“)

Sa 7. Januar, Sa 18. Februar, 
jeweils 21.00 h
ERWACHSENEN-FÜHRUNG
„Nachts im Stadion“ 
(s.u. „Der besondere Tipp“)

Fr 27. Januar, 19.09 h
GESPRÄCHSKREIS
zum Thema „Fußball im National-
sozialismus, der BVB in dieser Zeit“ 
anlässlich des 8. Erinnerungstages 
„Tag gegen das Vergessen“ im 
deutschen Fußball, 6 €/erm. 4 €

Ausstellung

Bis 19. Februar 2012

BODO GOEKE:
MOMENTAUFNAHMEN

Die Ausstellung zeigt Fotografien von Bodo 
Goeke – seit 40 Jahren passionierter Dortmun-
der Sportfotograf –, der nicht nur in Wettbe-
werben des Verbandes Deutsche Sportpresse 
(VDS) und bei World Press Photo, sondern auch 
für das „Beste Foto“ aus 40 Jahren Bundesliga 
durch die DFL prämiert wurde.
Die ausgewählten Fotografien erzählen Goekes 
Meisterfeier-Geschichten 1995, 1996, 2002 und 2011. Aus den Schwarzweiß- und 
Farbfotografien spricht die unbändige Freude der Spieler und der Fans über den ge-
meinsamen Sieg. Das Wir-gehören-zusammen-Gefühl im Team und zwischen Spie-
lern und Fans besticht den Betrachter. Seine Spontanaufnahmen rücken stets den 
Menschen mit seinen Emotionen in den Mittelpunkt. In einem Sekundenbruchteil 
wird Unvergessliches festgehalten: Momente des ausgelassenen Feierns, Tränen der 
Rührung, Freude und Erleichterung. Sie fesseln den Betrachter ebenso wie der Au-
genblick des Jubels, wenn die Spieler die Meisterschale in ihren Händen halten.

Weitere Veranstaltungshinweise 
unter www.borusseum.de

Veranstaltungen

BORUSSEUM 
Strobelallee 50
44139 Dortmund
Telefon: (0231) 9020-371
E-Mail: borusseum@bvb.de
www.borusseum.de

Öffnungszeiten
Mo bis So 10–18 h,
an BVB-Heimspieltagen bis 
Spielanpfiff

Am 1.1. geschlossen.

Eintrittspreise
Erwachsene 6 €, ermäßigt 4 €
(Studenten, Schüler, Arbeitslose,
Rentner, Schwerbehinderte und
Jugendliche, die das 18. Lebensjahr
nicht vollendet haben), Kinder
unter 6 J. frei

Eintrittskarten erhältlich an der Kasse
im Fan-Shop August-Lenz-Haus am
Stadion – an BVB-Heimspieltagen an
einer separaten Verkaufsstelle in der
Stadionecke Nord-Ost

Das Museum ist für Rollstuhlfahrer 
geeignet.

Informationen zu museums-
pädagogischen Angeboten,
Geburtstagen und buchbaren
Führungen erhalten Sie unter
Tel. 9020-500.

Führungen
nach Vereinbarung unter
Tel. 9020-500 oder
borusseum@bvb.de

DER BESONDERE TIPP
Nachts im Stadion
 
Die dunkle Jahreszeit hat begonnen. Das ist jedoch kein Grund, nicht mehr aus 
dem Haus zu gehen: Besuchen Sie das BORUSSEUM und den SIGNAL IDUNA PARK. 
Erleben Sie die besondere Stimmung, die Sie im dunklen Vereinsmuseum erwartet 
und erfahren Sie mehr über das Licht auf der Rasenfläche. Kinder ab 6 Jahren kön-
nen bei den Familien-Führungen in Begleitung eines Erwachsenen teilnehmen. Die 
Führung dauert 90 Minuten und kostet 12 €, ermäßigt 8 €. Taschenlampen sowie 
festes Schuhwerk sind mitzubringen. Termine siehe oben und auf der Internetseite.
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Galerie im RWE Tower
Freistuhl 7
44137 Dortmund
Telefon: (0231) 4382915
E-Mail: daniela.berglehn@rwe.com
www.rwe.com

Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9–18 h

An Feiertagen geschlossen.

Eintritt frei.

Die Galerie im RWE Tower ist
für Rollstuhlfahrer geeignet.

Führungen
auf Anfrage

Ausstellungen

Bis 17. Februar 2012

STROM IN DER 
FOTOGRAFIE
Beispiele aus 110 Jahren Elektrizitäts-
geschichte des Ruhrgebiets

Der elektrische Strom hat wie keine an-
dere Energie die Arbeit und das Leben 
der Menschen verändert. Und er hat 
nicht nur im Bild der Städte und Landschaften seine Spuren hinterlassen, sondern 
auch in der Fotografie. Die Ausstellung „Strom in der Fotografie“ spürt dem Bild der 
Elektrizität, ihrer Erzeugung und Anwendung anhand von Beispielen aus der Elektrizi
tätsgeschichte des Ruhrgebiets nach. Neben Bildern renommierter Industriefoto-
grafen wie Ruth Hallensleben, Rudi Angenendt und Timm Rautert sind Aufnahmen 
bekannter Fotojournalisten wie Willy van Heekern und Rudolf Holtappel zu sehen. 
Die Fotografien aus dem Historischen Konzernarchiv RWE und verschiedenen Archi-
ven der Region zeigen nicht nur die Veränderungen der Technik, der Lebens- und 
Arbeitsverhältnisse. Sie geben auch Hinweise auf den Wandel der fotografischen Per-
spektiven und Techniken. Und manche Aufnahme erzählt neben ihrem eigentlichen 
Motiv eine zweite, ebenso spannende Geschichte.

13. März bis 13. April 2012

BEST BOX 2011. 
ZEITGENÖSSISCHE 
SKULPTUR UND 
OBJEKTe
Preisträger der KUNSTBOX 2011

Zeitgenössische Skulpturen und Objekte waren das Thema der KUNSTBOX 2011 im 
Dortmunder Kulturort Depot. Filigrane Papierarbeiten und massive Betonskulpturen, 
Bronze und Edelstahl, Holz und Fundstücke – Installationen, Figurationen, 
Abstraktionen und Dekorationen – realistisch, konkret, verspielt oder politisch 
motiviert: Die Aussteller zeigten die große Bandbreite zeitgenössischer Tendenzen 
in Objekt und Skulptur. Welche/r der beteiligten Künstler/innen der jungen Messe 
schließlich mit der BEST BOX 2011 ausgezeichnet wurde, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest – freuen Sie sich auf den/die Gewinner/in im Rahmen unserer 
Ausstellung und entnehmen Sie bitte alle weiteren Infos der Tagespresse.
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Ausstellungen

13. Januar bis 18. Februar 2012

JÉRÔME CHAZEIX:
„LE SOUFFLE“ 
(/ DER ATEMZUG)

In seiner Arbeit konstruiert Jérôme Chazeix multimediale Installationen zu hybriden 
Konstellationen. Teil dieser werden partizipatorische Performances, die als Videos in 
das Setting integriert werden. Zeitgenössische Konsumwelten und „Rolemodels“ 
sowie deren äußeres Erscheinungsbild werden imitiert und karnevalesk angeeignet. 
„Le souffle“ (/ der Atemzug) lädt den Betrachter ein, in eine spezifische Welt und 
Atmosphäre einzutreten. Als Gesamtkunstwerk angelegt, fügen sich alle Elemente zu 
einem überwältigenden und komplexen Szenario zusammen, das zu einem assoziati-
ven Prozess und zugleich in einen eigenen Kosmos führt. 

16. März bis 21. April 2012

LUTZ-RAINER MÜLLER, 
MARK PEPPER, 
THOMAS WOLL, 
STIAN ÅDLANDSVIK:
STEIN MIT VOLLAUSSTATTUNG

Als Künstlerduos arbeiten sowohl Lutz-Rainer Müller und Stian Ådlandsvik, als auch 
Mark Pepper und Thomas Woll seit Jahren gemeinsam an Projekten, die bestehende 
urbane und gesellschaftlich kodierte Strukturen untersuchen. Es entsteht eine Arbeit 
für den öffentlichen Raum in Dortmund, die von einer Ausstellung im Kunstverein 
begleitet wird.

Veranstaltungen

Mi 11. Januar, 18.00 h
WORK IN PROGRESS
„Jérôme Chazeix: ‘Le souffle’ 
(/ der Atemzug)”, für Mitglieder 
des Dortmunder Kunstvereins

Fr 13. Januar, 19.00 h
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
„Jérôme Chazeix: ‘Le souffle’ (/ der 
Atemzug)” mit Performance

Sa 18. Februar
FINISSAGE
zur Ausstellung „Jérôme Chazeix: ‘Le 
souffle’ (/ der Atemzug)”

Dortmunder Kunstverein e.V.
Hansastraße 2–4
44137 Dortmund
Telefon: (0231) 578736
Telefax: (0231) 574929
E-Mail: info@dortmunder-
kunstverein.de
www.dortmunder-kunstverein.de

Öffnungszeiten
Di bis Fr 15–18 h, Sa 11–16 h

An Feiertagen geschlossen.

Eintritt frei.

Mi 14. März, 18.00 h
WORK IN PROGRESS
„Lutz-Rainer Müller, Mark Pepper, 
Thomas Woll, Stian Ådlandsvik: Stein 
mit Vollausstattung“, für Mitglieder 
des Dortmunder Kunstvereins

Fr 16. März, 19.00 h
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
„Lutz-Rainer Müller, Mark Pepper, 
Thomas Woll, Stian Ådlandsvik: 
Stein mit Vollausstattung“

Weitere Veranstaltungshinweise: 
www.dortmunder-kunstverein.de
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Altes Hafenamt
Sunderweg 130
44147 Dortmund
Tel.: (0231) 9839682
www.dortmunder-hafen.de (Menüpkt.
„Der Hafen“, Unterpkt.
„Das Alte Hafenamt“)
Sa 14–17 h, So 10–13 h

Apotheken-Museum in der 
Adler-Apotheke
Markt 4
44137 Dortmund
Tel.: (0231) 7223603
www.apotheken-museum.de
Gruppenführungen nach Vereinbarung

Bergbaumuseum BUV-Kleinzeche 
Max Rehfeld
Im alten Torhaus
Barbarastraße 7
44357 Dortmund
Tel.: (0231) 352602
Mobil: 0162–5154279
www.buv-kleinzeche.de
3. Sa im Monat 10–16 h 
und nach Vereinbarung 

Bergwerk Graf Wittekind
Förderverein Bergbauhistorischer 
Stätten Ruhrrevier e.V. Arbeitskreis 
Dortmund
Nähe Hengsteystr.
44265 Dortmund-Syburg
Tel.: (0231) 713696 (ab 18 h)
www.Bergbauhistorischer-Verein.de
nur nach tel. Anmeldung Sa ab 14 h

eins eins null
Polizeiausstellung Dortmund
Markgrafenstraße 102
44139 Dortmund
Tel.: (0231) 1321034
www.polizei-dortmund.de
Mo bis So 9–21 h,
Führungen nach Vereinbarung

Giraffen-Museum
Wickeder Hellweg 25
44319 Dortmund
Tel.: (0231) 2864577
www.giraffen-museum.de
nur nach Vereinbarung

Heimatmuseum Lütgendortmund 
1988 e.V.
Dellwiger Straße 130
44388 Dortmund
Tel.: (0231) 604186
www.museum-luedo.de
April bis Oktober: So 10.30–13 h
und nach Vereinbarung 

Historischer Verein der
Dortmunder Stadtwerke AG
-Verkehrsbetriebe- e.V.
Haltestelle Hörde Bahnhof (U41),
Aufgang Schlanke Mathilde
Tel.: (0231) 9554959
www.hvdsw.de
Mi 15–17 h, 1. Sa im Monat 11–15 h

Hörder Heimatmuseum
Verein zur Förderung der 
Heimatpflege e.V. Hörde
Hörder Burgstraße 17–18
44263 Dortmund (keine Postanschrift!)
Tel.: (0231) 730511 
www.heimatverein-hoerde.de
1. Do im Monat (außer Feiertage) 
16–18 h

Kokerei Hansa
Emscherallee 11
44369 Dortmund
Tel.: (0231) 931122-33
www.industriedenkmal-stiftung.de
April bis Oktober: Di bis So 10–18 h,
November bis März: Di bis So 10–16 h

REVAG-Museum Zeche Westhausen
Bodelschwingher Straße 141
44357 Dortmund
Tel.: (0231) 374221
Mo bis Fr 11–13 h
und nach Vereinbarung
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Anschnitt_Atelier 
für Kunst&Design
Burgunderstraße 29
44263 Dortmund
Mobil: 0174–3433083
www.anschnitt.de
Di u. Do 18–20 h
und nach Vereinbarung

arke Galerie
Tel.: (0231) 525340
www.arke-galerie.de

ART-isotope
Galerie Schöber
base: Wilhelmstraße 38 
(Ecke Friedrichstr.)
44137 Dortmund
Tel.: (0231) 9122622
Mobil: 0172–2328866
www.art-isotope.de
Mo, Di, Fr, So 14.30–19.30 h
und nach Vereinbarung

ArtOffice – ArtLab
J. Friedrich
Tel.: (02373) 1775098
www.galeriefriedrich.de

Atelier 21 
Zimmerstraße 21
44145 Dortmund 
Tel.: (0231) 7298143
www.kunstundwerben.de
Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Atelierhaus Westfalenhütte
Galerie Brigitte Bailer
Freizeitstraße 2
44145 Dortmund
Tel.: (0231) 4759167
Mobil: 0172–2742814
www.atelierhaus-westfalenhuette.de
Mi 17–21 h, So 11–13 h
und nach Vereinbarung

Ute Brummel
Zeitgenössische Kunst 
Kunstmarketing und
Kunstberatung
Tel.: (0231) 418415
galutebrummel@aol.com

da entlang – 
Galerie für aktuelle Kunst
Kaiserstraße 69
44135 Dortmund
Tel.: (0231) 5860536
da-entlang@arcor.de
während der Ausstellungen:
Mi 16–20 h, Do, Fr 16–19 h,
Sa 11–14 h, So 11–13 h

Farbraum Galerie und 
Experimentalstudio zur 
Farbenlehre Goethes
Penningskamp 12a
44263 Dortmund
Tel.: (0231) 4271636
www.farbraum.org 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung
www.goethe-mobil.de
Führungen für Schulklassen u.
Gruppen nach Voranmeldung

Galerie Dieter Fischer
im Kulturort Depot
Immermannstraße 29
44147 Dortmund
Tel.: (0231) 121769
www.galerie-dieter-fischer.de
Di bis Fr 15–18 h 
und nach Vereinbarung 

Kunsthandel 
Jochen Möller
Tel./Fax: (0231) 142970
www.galerie-jmoeller.de

Andrea Schmidt –
Galerie für zeit-
genössischen Schmuck
Kleppingstraße 28
44135 Dortmund
Tel.: (0231) 4776363
www.gold-schmidt.de
Di bis Fr 11–18.30 h, Sa 11–16 h

Galerie Utermann
Silberstraße 22
44137 Dortmund
Tel.: (0231) 47643737
www.galerieutermann.de
Di bis Fr 10–13 h, 14–18 h, 
Sa 10–14 h 
und nach Vereinbarung

Zimmermann & Heitmann
Kunsthaus seit 1879
Wißstraße 18a (Am Hansaplatz)
44137 Dortmund
Tel.: (0231) 572133
www.zimmermann-heitmann.de
Mo bis Fr 10–19 h, Sa 10–16 h 

Einen umfassenden Überblick 
auf den Bereich der Bildenden 
Kunst in Dortmund finden Sie 
in dem Kunstportal 
www.kunst-in-dortmund.de
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bieten vielfältige pädagogische 
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Tel. (0231) 50-2 60 28
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Sonderausstellung
11. November 2011 – 11. März 2012

Museum für Naturkunde
www.museumfuernaturkunde.dortmund.de

Münsterstraße 271 44145 Dortmund Tel.: 0231 50-24856 E-Mail: naturkundemuseum@stadtdo.de Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr


